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Islamistischer Terrorismus stellt ein weltweites Problem dar. Die schwersten Anschläge gab es 
am 11. September 2001 in den USA. In New York, Virginia und Pennsylvania wurden dabei über 
3.000 Menschen ermordet. Weitere Anschläge mit zahlreichen Opfern folgten u.a. im Irak, in 
Ägypten, Kenia, Somalia, Pakistan, Indien. Auch Europa steht im Fokus islamistisch motivierten 
Terrors.  

 

22. März 2016: Terroranschläge in Brüssel (Belgien) auf dem Flughafen Zaventem und in der     
U-Bahn-Station Maalbeek/Maelbeek. 35 Todesopfer, darunter eine Deutsche, über 300 Verletzte. 

19. März 2016: Selbstmordanschlag in Istanbul (Türkei) auf der Istiklal-Straße. Vier Todesopfer, 
36 Verletzte.  

12. Januar 2016: Selbstmordanschlag in Istanbul (Türkei) auf dem Sultan-Ahmed-Platz. Dabei 
wurden 12 deutsche Touristen getötet und 14 Menschen verletzt.  

6. Dezember 2015: Messerattacke in der Londoner U-Bahn (Großbritannien). Drei Verletzte.  

13. November 2015: Terroranschläge in Paris (Frankreich) im Umfeld des „Stade de France“, auf 
die Konzerthalle „Le Bataclan“ sowie auf Restaurants und Cafés. 130 Todesopfer, darunter zwei 
Deutsche, über 350 Verletzte.  

21. August 2015: Anschlagsversuch auf einen Thalys-Schnellzug in Belgien. Reisende überwälti-
gen den schwer bewaffneten Attentäter. Zwei Verletzte. 

14./15. Februar 2015: Anschläge auf ein Kulturzentrum und eine Synagoge in Kopenhagen (Däne-
mark). Zwei Todesopfer, fünf Verletzte.  

8./9. Januar 2015: In Paris (Frankreich) erschießt ein Terrorist eine Polizistin. Am Folgetag über-
fällt er einen Supermarkt für koschere Lebensmittel und ermordet weitere vier Menschen.  

7. Januar 2015: Schusswaffenanschlag auf die Redaktion des Satiremagazins „Charlie Hebdo“ in 
Paris (Frankreich). 12 Todesopfer, mehrere Verletzte.  

24. Mai 2014: Anschlag auf das Jüdische Museum in Brüssel (Belgien). Vier Todesopfer. 

Okt./Dez. 2013: Drei Selbstmordanschläge in Wolgograd (Russland). 40 Todesopfer, 90 Verletzte.  
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22. Mai 2013: Mordanschlag auf einen Soldaten in London (Großbritannien).  

18. Juli 2012: Selbstmordanschlag auf einen Reisebus mit israelischen Touristen in Burgas (Bul-
garien). Sechs Todesopfer, über 30 Verletzte.  

19. März 2012: Mordanschlag vor und in einer jüdischen Schule in Toulouse (Frankreich). Vier 
Todesopfer, darunter drei Kinder, sowie mehrere Verletzte. 

15. März 2012: Mordanschlag auf Soldaten in Montauban (Frankreich). Zwei Tote, ein Verletzter. 

11. März 2012: Mordanschlag auf einen Soldaten in Toulouse (Frankreich). 

2. März 2011: Schusswaffenanschlag auf US-amerikanische Soldaten am Flughafen Frankfurt am 
Main (Deutschland). Zwei Todesopfer, zwei Verletzte. 

24. Januar 2011: Selbstmordanschlag auf dem Moskauer Flughafen Domodedowo (Russland). 
36 Todesopfer, darunter ein Deutscher, über 100 Verletzte.  

29. März 2010: Selbstmordanschläge auf die Moskauer Metro (Russland). 40 Tote, 84 Verletzte.  

1. Januar 2010: Vier Jahre nach Veröffentlichung seiner Mohammed-Karikaturen in der Zeitung 
„Jyllands-Posten“ entkommt der dänische Zeichner Kurt Westergaard nur knapp einem Attentat. 

27. November 2009: Sprengstoffanschlag auf einen Schnellzug von Moskau nach St. Petersburg 
(Russland). 28 Todesopfer, ca. 90 Verletzte.  

30. Juli 2007: Anschlag auf den Internationalen Flughafen Glasgow (Großbritannien). Fünf Ver-
letzte. 

31. Juli 2006: Im Kölner Hauptbahnhof werden in zwei Regionalzügen Kofferbomben abgestellt, 
die nur aufgrund technischer Fehler nicht explodieren.  

7. Juli 2005: Selbstmordanschläge auf drei U-Bahnen und einen Bus in London (Großbritannien). 
52 Todesopfer, über 500 Verletzte.  

2. November 2004: Filmregisseur Theo van Gogh wird in Amsterdam (Niederlande) ermordet. 

11. März 2004: Sprengstoffanschläge auf vier Pendlerzüge in Madrid (Spanien). 191 Todesopfer, 
darunter ein Deutscher, ca. 1.600 Verletzte. 
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